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Nr. 16 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 491

SllMMfc
11) Auf Kh7 war 27. Se5 Tg8 28. SXf7 Sc5 29. Tg6ü

DXal+ 30. Kh2 Db2+ 31. Kh3 möglich. Auf 28... TXgl
aber folgt 29. TXgl Tg8 30. Sg5+ Kh8 31. Df7!

12) Auch 27... Tg8 28. SXf7+ Kh7 29. SXh6 hätte zum

Erfolg geführt.

Lösungen:
Nr. 953 von Führer: Kg3 Dd8 Ta3 el La2 h8 Sc3 e3 Bb2

b4 e5; Kd4 Sb3 Ba6 d5 e6 g6 h6. Matt in 2 Zügen.
1. ScXd5! (dr. Sc3=l=). 1... Kd3 (Sc5, ed, Ke4) 2. Sf6 (Sc2,

DXd5, Sc3) =#.

Nr. 954 von Lange: Ka2 Td7 Lf2 Se7 h5 Bc2 d3; Ke5

Tg2 Lb2 Ba3 e6 f3 f7. Matt in 5 Zügen.
1. Lh4? Tg6! 1. Le3? Tg4! 1. Lb6? TXc2!
1. La7! Tg8 2. Lb6 Tc8 3. Le3 Tc4 4. Lg5 Tf4 5. LXf4=k

Nr. 955 von Lange: Kf8 Da7 Ta4 h5 Le5 f7 Sa6 fl Be2

g3; Ke4 Td4 La3 Sb5 c4 Bc5 c6 d7. Matt in 2 Zügen.
1. DXc5! dr. 2. Lg6=f=.

1. ..Td6 Scd6 Sbd6 Se3 LxD+ SXe5

I De3 Dc2 Dd4 Sd2 SxL TxS*

Nr. 956 von Lange: Kh4 Dal Tf3 h2 Lei h7 Bf2; Kc2
Tc4 Sh5 Bb3 e4. Matt in 2 Zügen.

1. Td3! dr. 2. Td2=}= 1... BXT+ (e3+, KXT) 2. f4 (Td4,
Ddl)#=.

1... Td4 (b2) 2. Tc3 (Ddl)=h

NACHRICHTEN
Am 21. März ist in Zürich Dr. Emanuel Müller einer lan-

gen, schweren Krankheit erlegen. Wer die Entwicklung des

schweizerischen Schachlebens in den letzten Jahrzehnten mit-
erleben durfte, weiß, was diese Nachricht bedeutet. Eine der
markantesten Gestalten ist aus der Reihe der Vorkämpfer
der schweizerischen Schachbewegung verschwunden. Obschon
Dr. E. Müller ein äußerst gefährlicher Gegner war, glänzte
sein Name im allgemeinen nicht an Turnieren. Seine Liebe

galt der organisatorischen Arbeit; seine Freude war, andern
den Weg zu ebnen. Dies wissen vor allem die Mitglieder der
Zürcher Schachgesellschaft, deren Entwicklung und Aufstieg
die besondere Sorge des Verstorbenen galt. Aber auch der
schweizerischen Organisation versagte er seine Dienste nicht:
erst als Zentralkassier, dann als Zentralpräsident nahm er

willig die große Bürde undankbarer Verwaltungsgeschäfte auf
sich. Seine letzte große Tat war wohl die Organisation des

Schweizerischen Schachturniers in Zürich im Jahre 1925. We-
nige Jahre später zerbrach ein tragischer Unfall die unermüd-
liehe Schaffenskraft des energischen Mannes; dann wurde es

still und stiller um ihn, bis die Nachricht von seinem Hin-
schied noch einmal die Schachfreunde um den einstigen Führer
versammelte.

Partie Nr. 378

Gespielt im Turnier um die Meisterschaft von Kiel 1936.

Weiß: von Hennig.

1. e2—e4 e7—e5
2. Sgl—f3 Sb8—c6
3. Lfl—b5 a7—a6
4. Lb5—a4 Sg8—f6
5. 0—0 Sf6Xe4 i)
6. d2—d4 b7—b5
7. La4—b3 d7—d5
8. d4Xe5 Lc8—e6
9. c2—c3 Lf8—e7 2)

10. Sf3—d4 2) Sc6Xe5
11. f2—f3 «) Se4—c5 ®)

12. Lb3—c2 Se5—c4 «)

13. b2—b3 Sc4—b6 7)

14. Sbl—d2 0—0
15. f3—f4 Le6—d7

Schwarz: Buraas.

16. f4-f5 Sc5—b7
17. Ddl—h5 Le7—f6
18. Sd2—f3 h7—h6 U
19. g2—g4 c7—c5
20. g4~g5 c5Xd4
21. g7Xf6 ») Dd8Xf6
22. h2—h4 d4—d3
23. Lc2Xd3 Df6Xc3
24. LclXh6 g7Xh6 i»)
25. Kgl—hl Dc3—f6
26. Tfl-gl+ Kg8—h8 ")
27. Sf3—e5 Sb7—d6 t2)

28. Se5—g4. Df6—g7
29. f5—f6 Aufgegeben.

1) Schwarz hat hier neben dem Textzuge auch 5. Le7,

Lc5, b5 und d6 zur Verfügung.
2) Auf Lc5 spielt Weiß vorteilhaft 10. Dd3, Se7 11. Le3.

2) An dieser Stelle wurde gewöhnlich Sd2 oder De2 ver-
sucht. In neuester Zeit hat man sich jedoch hauptsächlich
mit dem Zuge 10. Tel abgegeben, worauf nach 10... 0—0
11. Sd4 SXe5 die sogenannte Breslauer Variante entstand.
Schwarz konnte aber auch 11.. SXd4 oder noch besser 11..
Sa5 wagen. Zu dem Textzuge, der eine Neuerung bedeutet,
wurde von Hennig durch die 13. Partie Aljechin-Euwe an-

geregt. Aljechin spielte zuerst noch 10. a4, um dann auf b5

das Bauernopfer mit Sd4 anzubieten. Dieser Zwischenzug ist
entbehrlich, wie von Hennig richtig erkannt hat. Schwarz
muß das Bauernopfer wohl oder übel annehmen.

U Diese Fortsetzung scheint stärker zu sein als Aljechins
f2—f4.

®) Auf Sf6 antwortet Weiß 12. De2, worauf Dd6 nicht
feigen darf wegen 13. Lf4.

®) Nicht 12 0—0 wegen 13. b4 Sb7 14. f4 Sc4 15. SXe6
fe 16. Dh5.

Auf 13... Sd6 folgt 14. Sc6 Dd7 15. SXe7 DXe7 16.

Dd4!

U Oder 18... c5 19. Se6 LXe6 20. fe g6 21. Dh3.

®) Hier läßt Weiß den sicheren Gewinn aus, der mit 21.

gh gh 22. Khl zu erzwingen war. Er muß daher im folgen-
den Zug mit höchstem Wagemut den Angriff neu beleben.

i«) Auf 24. DXd3 folgt 25. LXg7 KXg7 26. Dg4+ Kh6
27. Df4+ Kh7 (oder Kg7 28. Se5 De4 29. Dg5+ Kh7 30.

Dh5+ Kg8 31. Tael) 28. Sg5+ Kg7 29. Dg4 Tg8 30. Dh5 etc.

zum Auffrischen
Gibt dem Leder wieder den ursprünglichen,
gleichmäßigen Farbton. Mit dem Woly-Beutel
geht's leicht und rasch. In allen Modefarben erhältlich

Verlangen Sie die WOLY-Produkte in Schuh- u. Lederhandlungen
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Problem Nr. 957
RUDOLF BÜCHNER, ERDMANNSDORF

Urdruck

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 958
Rudolf Büchner, Erdmannsdorf

Urdruck

Problem Nr. 959
Rudolf Büchner, Erdmannsdorf

Urdruck

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

zum Reinigen
Entfernt mühelos Flecken und Unreinigkeiten,
ohne die Lederfasern zu zerstören. Das Leder
wird weder glatt noch speckig. Den Schuhen
bleibt das schöne, sammetartige Aussehen viel
länger erhalten.

Für Wildleder-Schuhe

ly-Pflege

das Beste!
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